







































































































































































































































































































































































































































































































	Das holdselige und liebreiche Mutter-Hertze Gottes/ Auß denkräfftigen Trost-Worten Esaiae 49. V. 15.
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Vorwort
	Widmung
	Die erste Andacht. Die betrübte und angefochtene Seele wird zu einer seligen Hertz-Freude ermahnet.
	Die ander Andacht. Die betrübte Seele wird getröstet/ und auff den Herrn Jesum gewiesen.
	Die dritte Andacht. Die betrübte Seele wird wieder den Satan/ wider die Menge der Sünden/ den Zorn Gottes/ und wider das ewige Verdamniß getröstet.
	Die vierdte Andacht. Die betrübte Seele wird wider die Schwachheit des Glaubens getröstet.
	Die fünffte Andacht. Die betrübte Seele wird wider den Mangel in der Nahrung getröstet.
	Die sechste Andacht. Die betrübte Seele wird wider die Furcht und Schrecken des Todes getröstet.
	Die siebende Andacht. Die betrübte Seele wird ermahnet ihren Kummer zu offenbaren.
	Die achte Andacht. Die betrübte Seele offenbahret ihren Kummer/ und klagt der Herr hat sie verlassen/ der Herr hab ihr vergessen.
	Die neundte Andacht. Der betrübten Seelen wird auff ihre Jammer-Klage geantwortet/ daß sie sich von wegen solcher Anfechtung nicht zu sehr bekümmern sol.
	Die zehende Andacht. Die betrübte Seele wird ferner getröstet/ daß sie sich wegen der Anfechtunge von der Gnadenwahl so hoch nicht bekümmern sol.
	Die eilffte Andacht. Der betrübten Seelen wird wiederrathen von der Vorsehung weitläufftig zu disputiren.
	Die zwöfflte Andacht. Jesus dein Herr/ meine Seele/ hat mit Gott seinem Vater/ und dem heiligen Geist ein hochberühmtes liebreiches MutterHertz zu dir. 
	Die dreyzehende Andacht. Der Herr Jesus meine Seele/ hat dich mit Gott dem Vater und den heiligen Geist mütterlich geliebet/ ehe du gebohren worden/ welches ist das erste Kennzeichen/  daß du ein Kind Gottes bist/ und zum ewigen Leben gehörest.
	Die vierzehende Andacht. In dem Herrn Jesu bistu/ meine Seele zum ewigen Leben erwehlet/ ehe der Welt Grund ist geleget worden/ das ist das ander Kennzeichen/ daß du ein Kind Gottes bist/ und zum ewigen Leben gehörest.
	Die funffzehende Andacht. Der Herr Jesus/ meine Seele/ erbarmet sich mit Gott seinem Vater und dem heiligen Geist über dich/ wie eine Mutter über ihre Kinder/ welches ist das dritte Kennzeichen/ daß du ein Kind Gottes bist/ und zum ewigen Leben gehörest.
	Die sechzehende Andacht. Jesus dein Herr/ meine Seele ist von Gott dem Vater der ganzen Welt/ und auch dir zu einem Heiland und Seligmacher verordnet/ welches ist das vierdte Kennzeichen/ daß du ein Kind Gottes bist/ und zum ewigen Leben gehörest.
	Die siebenzehende Andacht. Das Jesus dein Herr meine Seele/ auch eben für dich gestorben sey/ und daß auch eben du deine Gnadenwahl zum ewigen Leben auff ihn gewißlich gründen und bauen mögest/ daran soltu nicht zweifeln.
	Die achtzehende Andacht. Jesus dein Herr/ meine Seele/ berufst dich zu sich/ das ist das fünffte Kennzeichen/ daß du ein Kind Gottes bist/ und zum ewigen Leben gehörest.
	Die neunzehende Andacht. Du gläubest ja an Jesum deinen Herrn/ meine Seele/ das ist das sechste Kennzeichen/ daß du bist ein Kind Gottes/ und zum ewigen Leben erwehlet.
	Die zwanzigste Andacht. In der heiligen Tauffe/ meine Seel/ bist du in den Bund der Gnaden Gottes angenommen worden/ das ist das siebende Kennzeichen deiner Kindschafft und Erwehlung zum ewigen Leben.
	Die einundzwanzigste Andacht. Der Bund Gottes/ meine Seele/ den er in der Tauffe mit dir hat auffgerichtet/ deine Kindschafft betreffend/ bleibt unverruckt/ ob du ihn gleich hast übertreten ...
	Die zweynzwantzigste Andacht. Der Herr Jesus/ meine Seele/ gibt dir in dem heiligen Abendmahl seinen heiligen Leib zu essen und heiliges Blut zu trincken/ das ist das neundte Kennzeichen deiner Vorsehung und Erwehlung zum ewigen Leben.
	Die drey und zwantzigste Andacht. Der allmächtige Gott/ meine Seele/ hat aus Gnaden doch in deine Hände gezeichnet. Das ist das zehende Kennzeichen deiner Vorsehung und Erwehlung zum ewigen Leben.
	Die vier und zwantzigste Andacht. Aus der Hand Gottes/ meine Seele sol und kan dich niemand reissen. Das ist das eilffte Kennzeichen der Gewißheit deiner Erwehlung zum ewigen Leben.
	Die fünff und zwantzigste Andacht. Die andächtige Seele wird ermahnet ihren Beruff mit guten Wercken zu schmücken und feste zu machen.
	Die sechs und zwantzigste Andacht. Ist eine fernere Belustigung der andächtigen Seelen an den wunderlieblichen und kräfftigen Trost/ daß sie der Herr Jesus in seine allmächtige Hände gekennzeichnet hat.
	Die sieben und zwantzigste Andacht. Die andächtige Seel wird erinnert bey diesem einfältigen Bericht von der Gewißheit ihrer Vorsehung und Erwehlung zum ewigen Leben zu verbleiben/ und in dem geheimen Rath Gottes ferner nicht nachzuforschen.
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